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5. MAI 2008 50 JJffiRE STÄDTE: 

Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft: Die Weinheim-Delegation nahm Wein, Öl und Honig aus der Provence mit nach Hause; Cavaillon 
freute sich über das Metallkunstwerk von Erich Seifert, das Weinheims Sehenswiirdigkeiten ins rechte Licht rückt. 

Festakt: Gründerväter Mitifiot, Engelbrecht und Beck beim Festakt gewürdigt 
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,,Einzigartiges geschaffen" 
Von unserem Redaktionsmitglied 
Carsten Propp 

CAVAILLON/WEINHEIM. Mit viel Pa­
thos und großer Herzlichkeit wurde 
am Freitag der offizielle Festakt zum 
SO-jährigen Bestehen der Städte­
partnerschaft zwisthen Weinheim 
und Cavaillon gefeiert. Im Innenhof 
des Rathauses des Provence-Städt­
chens würdigten Oberbürgermeis­
ter Heiner Bernhard und sein fran­
zösischer Amtskollege Jean-Claude 
Bouchet die Weitsicht der Gründer­
väter Fleury Mitifiot, Rolf Engel­
brecht und Alfred Beck. 

Großes Lob gab es vom deut­
schen Generalkonsul Wilhelm 
Späth. Beide Städte hätten Vorbild­
liches für die deutsch-französische 
Freundschaft geleistet. Sie befinden 
sich damit in guter Gesellschaft: 
Auch Hamburg und Marseille sowie 
Avignon und Wetzlar können 2008 
ihr 50-jähriges Jubiläum feiern. Wie 
Späth gegenüber unserer Zeitung 
sagte, hätten Cavaillon und Wein­
heim insbesondere mit der Engel­
brecht-Mitifiot-Stiftung, die seit 25

Jahren jungen Menschen ein halb­
jähriges Berufspraktikum in der 
Partnerstadt ermöglicht, ,,etwas 
Einzigartiges geschaffen". 

Der Chor der „Sonnensänger" (Ll 
Cantaire dou Souleu) um\"ahmte 
den Festakt mit mehreren Stücken, 
darunter auch das deutsche Lied 
„Ich fahr dahin". Die Melonenritter 
und weitere Würdenträger in far­
benfrohen Trachten sorgten für ei­
nen festlichen Rahmen beim zwei­
einhalbstündigen Empfang, der im 
wahrsten Sinne des Wortes „Steh­
vermögen" erforderte. Bürgermeis-
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Rettung in letzter Sekunde: Beinahe wären beim Festakt die Flaggen umgestürzt, doch Ober­

·bürgermeister Heiner Bernhard re:agierte schnell und erntete dafür begeisterten Beifall.

ter Bouchet hob die Bedeutung der 
Vereine für die PartnerschaJft hervor. 
Abordnungen der „Blüten", die seit 
45 Jahren eine enge Freundschaft 
mit dem Comite des Fetes verbin­
det, der Boule-Freunde und des Li­
ons-Clubs unterstrichen dies mit ih­
rer Anwesenheit. Heiner Bernhard 

betonte in einer mit viel Beifall auf­
genommenen Rede, wie wichtig es 
ist, die Jugend für die Partnerschaft 
zu gewinnen. Sein Dank galt all je­
nen, die sich um die Jumelage ver­
dient gemacht haben, stellvertre­
tend nannte er die Amtsvorgänger 
Maurice Giro und Uwe Kleefoot. 

Hand in Hand: Heiner Bernhard, C:eneralkonsul Wilhelm Späth und Bürgermeister Jean-Clau­
de Bouchet (von links) unterzeichneten die Urkunde zum Partnerschaftsjubiläum. 
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